
Mehrwert durch Kooperation

Neue Entwicklungen in der Zusammenarbeit 
zwischen EZB und ZDB



Gliederung

Ausgangsbasis
Die EZB

Die ZDB

Kooperation von EZB und ZDB
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

Kooperation anstatt Konkurrenz
Mehrwerte für Bibliotheken und Nutzer



Die EZB

Ein von der Universitätsbibliothek Regensburg entwickelter 
Service
Zugang zu wissenschaftlichen elektronischen Zeitschriften

mehr 33.000 Titel elektronische Zeitschriften

Eine der größten Datenbanken für elektronische Zeitschriften 
weltweit



Recherche in der EZB



Titeleingabeformular EZB



Titeleingabeformular EZB 2



EZB: Eigenschaften

Einfache Katalogisierung im Webformular

Einfache Lizenzverwaltung im Webformular

Datenimport in Verbundkataloge möglich
aufwändig

nicht standardisiert



Die ZDB

Weltweit einer der größten Zeitschriftenkataloge

Nationaler Verbundkatalog für Katalogisierung von 
Zeitschriften aller Art

Basis für Titelaufnahmen von Zeitschriften in den regionalen 
Verbünden und lokalen Katalogen (OPAC)

Grundlage für nationalen Leihverkehr

Basis für Online-Fernleihe und Dokumentlieferung bei 
Zeitschriften





Kat Maske



Kooperation von EZB und ZDB

Verlinkung
EZB zu ZDB: via ZDB-ID

ZDB zu EZB: via EZB-Frontdoor-Link

DFG Projekt „Funktionale Integration von ZDB und EZB zur 
Entwicklung gemeinsamer endnutzerorientierter 
Dienstleistungen“

Idee: Gemeinsames Produkt zum Nachweis von Zeitschriften



Zusammenarbeit bisher

Verlinkung

Link in der EZB via 
ZDB-Nummer zur 
passenden ZDB-

Aufnahme



Kat Maske



ZDB: Eigenschaften

Aufwändige Katalogisierung nach bibliothekarischen 
Standards mit WinIBW

Komplexe Lizenzverwaltung in WinIBW

Etablierten Verfahren für Datenlieferung an alle Verbünde für 
Bestands und Lizenzdaten auf Basis von MAB 



Gegenüberstellung beider Systeme

EZB

Einfache Katalogisierung

Einfache Lizenzverwaltung 

Datenimport in 
Verbundkataloge möglich 
aber aufwändig und 
kompliziert

ZDB

Aufwändige Katalogisierung 
nach bibliothekarischen 
Standards

Komplexe Lizenzverwaltung

Etablierte Verfahren für 
Datenlieferung



Funktionale Integration von ZDB und EZB

DFG Projekt 

Beginn August 2006

Projetziele:
Gemeinsamer Datenlieferdienst

Gemeinsame Verfügbarkeitsrecherche



Funktionale Integration von ZDB und EZB

Gemeinsamer Datenlieferdienst

Integrierte Lieferung von Lizenzinformationen beider Systeme an 
die Verbünde 

Gemeinsame Verfügbarkeitsrecherche

Abfragemöglichkeit, ob und in welcher Form eine Zeitschrift in 
einer Bibliothek vorhanden ist.



Integrierte Verfügbarkeitsrecherche

Information von elektronischer Verfügbarkeit / Print-

Verfügbarkeit

Integration in andere Portale

Voraussetzung:

Bibliographische Daten zum Artikel sind bekannt



Gemeinsame Verfügbarkeitsrecherche



Formate

Icon

Status (XML)

Gemeinsame Präsentation auf HTML-Seite

Komplette Informationen (XML)



Screensho cascoda plus symbol für print





Pläne

Erprobung mit ausgewählten Partnern

Einsatz in Virtuellen Fachbibliotheken

Zeitplan:

Fertigstellung Prototyp Ende 2007



Der gemeinsame Datenlieferdienst

Ziel: gemeinsamer Datendienst für die Verbünde und damit 
für lokale Systeme

in Verbünden und Bibliotheken vollständige Informationen zu 
Zeitschriften 

Anzeige des Lizenzstatus von elektronischen Zeitschriften in 
lokalen und regionalen OPACs

Prozeduren zur Lieferung der Lizenzinformation aus der EZB 
können entfallen



Der gemeinsame Datenlieferdienst

Zeitplan: Prototyp soll im 1. Quartal 2008 getestet werden



Zukunft

Entwicklung eines dauerhaften einzigen Produkts um 
gedruckte und elektronische freie und kostenpflichtige 
Zeitschriften nachzuweisen und verfügbar zu machen



Motivation der Zusammenarbeit

Angebot für den Benutzer verbessern

Service für Bibliotheken und Verbünde verbessern 

Doppelarbeit vermeiden



Mehrwerte (für Nutzer)

Durch Kooperation wird dem Benutzer gegenüber dem 
Benutzen der Einzelsysteme ZDB und EZB ein Mehrwert an 
Information geliefert. 

Die Information kann dem Benutzer dort vermittelt werden, 
wo er recherchiert.

Partner ZDB und EZB treten gemeinsam auf (z.B. 
Entwicklung eines gemeinsamen Logos)



Mehrwerte (für Bibliotheken)

Kein doppelter Nachweis von Lizenzen

Vollständiger Nachweis der Lizenzen und Bestände im OPAC

Hinweis auf die eigenen Bestände und Lizenzen, dort wo die 
Benutzer recherchieren



Durch Kooperation kann mehr erreicht werden als in der 
Summe der Teile…

… erfordert aber oft, dass das Eigenprofil zurücksteht.

Für Fragen zu dem Projekt „Funktionale Integration von ZDB 
und EZB zur Entwicklung gemeinsamer endnutzerorientierter 
Dienstleistungen“ wenden Sie sich an:

Patrick Danowski
patrick.danowski@sbb.spk-berlin.de
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